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. Trschomt wöä ;cntUch dreimal :
A/S » 8 i DitMaq . Donncr2tci6 und Lamstag .
FE ? I . Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf

Jur Reichsgebiet 1 Mk . 00 Pf .
Dienstag den 18 . Druar gespaltene ^ eilc vder deren Raum 0 Pf .

Inserate erbittet man TagS zuvor bis
spätestens 10 Uhr PorilNttagS .

1890.
st Zur Wahlbewegung.

ii .
Die freisinnige Partei , welche nun mit dem

Centrum Kartell hat , macht der nationalliberalcn
Partei den Vorwurf , durch die Bewilligung
fünfjähriger Wahlperioden eines der wichtigsten
Volksrechtc preisgegeben zu haben . Cs gibt kein
Prinzip , nach welchem sich die Dauer der
Legislaturperioden absolut richten müßte . Staaten
vom reinsten Parlamentarismus haben längere
Perioden , England z . B . solche von sieben
Jahren . Das aber ist sicher : Wer die Heftig¬
keit und Verbissenheit des Wahlkampfes vor
3 Jahren und des jetzigen sich vor Augen stellt
und sieht, wie in jedes Dorf hinein ein schlimmer
leidenschaftlicher Kampf getragen wird , der wird
die Zeit begrüßen , wo sich dieses Schauspiel
nur alle fünf Jahre wiederholt . Der andere
Vorwurf , daß die Nationalliberalen für das
Ausnahmegesetz gegen die Sozialisten gestimmt ,
trifft auch die Freisinnigen , auch sie haben in
mehreren Perioden für das Sozialistengesetz ge¬
stimmt ; in der letzten Sitzung haben die
Nationalliberalen es abgelehnt . Aber in derselben
Sitzung ist ein anderes Ausnahmegesetz zu
Stande gekommen, welches die allgemeine Wehr¬
pflicht durchbricht und die katholischen Theologen
vom Waffendienst befreit , und die Freisinnigen
haben dafür gestimmt .

Die Freisinnigen beklagen sich , daß sie
namentlich von den nationalen Parteien als
Reichsfcinde und Reichsnörgle r verleumdet und

Jerrill 'eton . 4)

Schicksaiswege .
Novelle von Th . Hempel .

(Fortsetzung .)
Ein gellender Ausschrei unterbrach den Grafen ,

daun aber schien dos Mädchen nicht mehr
fähig zu klarem Nachdenken , willenlos sank es
in die Kissen zurück , um , zum Tode ermattet ,
sich in den Schlaf zu weinen . Der Graf verließ
mit Frau Walther das Zimmer , um ihr Näheres
über fein heutiges Erlebnis ) mitzutheilen .

„ Schon mehrere Stunden, " begann er ,
„ durchstreifte ich den Wald , ohne daß mir in
Folge des bösen Wetters ein Wild in den Weg
gekommen wäre . Ich stattete meinem alten
Freunde , dem Förster , einen Besuch ab und
vegab mich bereits zur zeitigen Nachmittags¬
stunde aus den Heimweg . Der Förster be¬
gleitete mich ein Stück durch den Wald .
Plötzlich schreckte uns ein lautes Stöhnen aus

-unserer Unterhaltung auf . Wir eilten durch
dichtes Gebüsch schnell vorwärts , dem Tone
noch. Unter einer Eiche , den Kopf an hervor -
stehende Wurzeln gelehnt , lag der wilde
Matthias , der Feind unseres Hauses . Seine
Tochter bemühte sich , mit der Schürze den
Schnee von seinem Gesicht und Händen hinweg¬
zuwischen . Vergebliches Bemühen , immer aus ' S
Neue bedeckten die Weißen Flocken den Sterbenden .
Daß er ein solcher war , darüber konnte kein
Zweifel walten . Ich schickte den Förster nach
dem nahen Dorf , um Hilfe herbcizuholcn ,
während ich mit dem Unglücklichen und seinem
Kinde allein blieb .

'Matthias bat mich , dicht
an ihn heranzukommcn und flüsterte mir mit
matter Stimme zu : „ Es geht zu Ende mit
mir . ich fühle es , seit mehreren Stunden lag
ich allein hier im Schnee . Schwer erkrankt
schlich ich mich aus meiner Hütte fort , ichwollte meiner Tochter ersparen , allein mit mir
zu sein , wenn es zu Ende ging . Nun hat sic

verlästert würden . Gewiß wird es kein auf¬
richtiger Mensch billigen , wenn man mit Unrecht
patriotische Männer des Mangels an Vaterlands¬
liebe beschuldigt . Aber eines können sie nicht in
Abrede stellen, daß sic an allem , besonders dem
was die auswärtige Politik betrifft , eine stets
grämliche und verdrießliche Kritik üben und da¬
durch Deutschland vor dem Ausland beschämen.
Sie sind in dieser Beziehung verwandt mit den
italienischen Franzosenfrennden , welchc.namentlich
die Verbindung Italiens mit Deutschland be¬
kämpfen : es sind die Mailänder Demokraten .

Hagesneuigkeilen .
Baden .

Karlsruhe , 15 . Febr . Die Wahlen zum
Reichstage sind iu unmittelbare Nahe gerückt ;
in wenigen Tagen wird das deutsche Volk zu
einer Entscheidung berufen sein , deren Trag¬
weite schon dadurch gekennzeichnet ist , daß sie
nicht wie bisher für einen dreijährigen , sondern
für einen fünfjährigen Zeitraum gesetzgeberischer
Thätigkcit gilt . Aber auch abgesehen davon ,
nehmen die bevorstehenden Wahlen eine be¬
sondere Bedeutung in Anspruch . Der Rcichs -
gesetzgebung sind neue große Ausgaben gestellt ,
deren Lösung dem jetzt zu wählenden Reichstage
zusallcn wird . Mit der fortschreitenden Ent¬
wicklung des modernen Staates erweitern sich
auch die Gebiete der staatlichen Fürsorge , der
Gesetzgebung erschließen sich neue Bahnen und
große , tief mit der Wohlfahrt der gestimmten

mich doch ausgefundeu . Ich dachte über mein
Leben nach und kann mir nicht verhehlen , daß
ich ein böser , rachsüchtiger Mensch gewesen bin ,
aber auch ein tief unglücklicher . Von gutem
Herkommen heirathete ich ei » armes Mädchen
aus niedrigem Stande . Meine Angehörigen
verziehen eS mir nie und trieben mich mit
Spott und Hohn aus der Heimath . Wir flohen
hierher in den stillen Wald und suchten , wenn
auch in der elendesten Weise , unser Leben zu
fristen . Die Menschen hier verachteten mich
und mißtrauten mir auch , und deshalb haßte
ich sie . Noch elender wurde ich , als man mich
für den Mörder Ihres Vaters hielt und un¬
schuldig in das Gefängniß warf , Worüber mein
Weib vor Gram krank wurde . Aber das eine
schwöre ich Ihnen , Herr Graf , im Angesicht
des allmächtigen Gottes zu , daß ich nicht der
Mörder Ihres Vaters bin . Mein armes Weib
erlag bald dem Elend , auch ich würde gern
sterben , wenn mein Kind nicht zu versorgen wäre .

"

Suchend irrte sein Auge nach seiner Tochter ,
sie lehnte starr vom Frost an einem Baume ,
halb besinnungslos , wie es mir schien . „Was
soll aus ihr werden ? " fuhr er fort , „ Niemand
wird Erbarmen fühlen für das Kind des Aus -
gestoßenen . "

„ Dies erschütterte mich. In seine erkaltende
Hand gelobte ich , für das Kind zu sorgen .
Leise stammelte er noch einen Dank und ver¬
schied . nachdem diese einzige Sorge von seinem
Herzen genommen . Auch das Mädchen lag be¬
sinnungslos zusammengesunken im Schnee ,
ahnungslos , daß der Tod ihr de » Vater ge¬
nommen . Der Förster kehrte mit Leuten zurück.
Ich gab die Erklärung ab , daß ich für das
Kind sorgen werde und nahm es mit mir
hierher , während die Leute den Verstorbenen
nach dem Dorfe trugen . Kaum hatte ich mich
einige Schritte entfernt , als der alte Förster
eilig hinter mir her kam . Flehentlich bat er
mich , das Mädchen nicht in mein Haus zu
bringen , ich trüge das Unglück unter mein
Dach , denn cs sei bös wie eine Hexe . Er erbot
sich , cs bei einfachen Leuten unterzubringcn .

Nation wie mit den Lebens - und Erwerbs -
Verhältnissen dcS Einzelnen zusammenhängende
Fragen drängen ihrer Lösung entgegen . Es
handelt sich zumal darum , zugleich mit dem
äußeren Frieden den inneren Frieden des
Reiches zu fördern und den sozialen Gegensätze»
ihre Schärfe zu nehmen . Dazu aber ist ein
Reichstag erforderlich , der die verbündeten Re¬
gierungen in ihren Bestrebungen wirksam unter¬
stützt . Tic Nothwcndigkcit , in Gemeinsamkeit
mit den Dollzugsgcwalten deS Reichs dahin zu
streben , daß Friede und Ordnung crbalten
bleibt und daß berechtigte Forderungen der
arbeitenden Klassen auf gesetzlichem Wege ver¬
wirklicht , aber auch starke Bürgschaften zum
Schutze der bestehenden Staats - und Gesellschafts¬
ordnung geschaffen werden , hat , wie im Jahr
1887 die Sorge für die Aufrcchterhaltung des
äußeren Friedens , so heute die gemäßigten
Parteien vereinigt . Um die Gesetzgebung in den
Stand zu setzen , den großen Forderungen der
Zeit zu entsprechen , müssen die verbündeten
Regierungen eine feste Stütze an der ReichS -
tagsmchrhcit finden , und ihr eine solche Stütze
zu verschaffen , ist der leitende Gedanke , welcher
die Verbindung der staatserhaltendeu Parteien
hervorgcrufen hat . Ohne ein gedeihliches und
ernstes Zusammenwirken des Reichstags mit
den Bundesregierungen würden die Aufgaben
ungelöst bleiben , deren Bewältigung allein dem
Deutschen Reiche eine , ruhige und gesicherte
Zukunft verbürgt . Ohne ein solches Zusammen¬
wirken würden die Gefahren , welche die Macht -

welche es gegen eine geringe Entschädigung in
den Stand setzen würden , sich nach einigen
Jahren sein Brod als Magd zu verdienen . Ich
lehnte das entschieden ab . was mir als Wort¬
bruch erschien. Jetzt aber bereue ich eS fast , ich
sehe ein , welch' schwere Last ich auf meine oder
vielmehr auf Ihre Schultern gelegt habe . Nach
kurzer Zeit gehe ich hinaus in die weite Welt ,
wie kann ich cs da verantworten , Sic mit
diesem Kobold allein zu lassen . Wir wollen
Nachsehen , wie für das Mädchen ein passendes ,
anständiges Unterkommen zu finden ist . Nicht
in der Hütte der Armuth , sondern bei ge¬
bildeten , zuverlässigen Leuten , welche cs auf
sich nehmen wollen , diese verwilderte Menschcn -
scclc vielleicht noch zu bilden .

"
„ Nein , Herr Graf , Sie versprachen , für das

Kind zu sorgen , weisen Sic cs nicht wieder
aus Ihrem Hause , ehe nicht wenigstens ein
Versuch gewagt worden ist , ob es Werth sei ,
hier seine Heimath zu finden , ob es nicht
möglich ist , den Geist und das Herz des un¬
glücklichen Kindes bessern Neigungen zugänglich
zu machen . Sic gehen auf lange Zeit hinweg ,
es wäre für mich ein schöner Beruf , in meiner
Einsamkeit das Mädchen dem geistigen Elend
zu entziehen . Es wäre wohl eines Versuches
werth . "

„ Wenn Jemand es vermag , so sind Sie es.
Frau Walther , Ihr edles Herz hat Raum für
die Armen und Elenden , wenn aber Güte und
Strenge nichts fruchten , und Sie , Ihr gutes
Ziel zu erreichen , keinen Weg finden , so gebe
ich es in Ihre Hand , das Kind anderweit
unterzubringen . Sie wissen , daß Ihnen stets
ausreichende Mittel zu Gebote stehen , sich von
der Last zu befreien . "

Hiermit war die Besprechung zu Ende , der
Graf bemerkte nur noch , daß er sich bereits
vom Försterhause aus schriftlich bei seiner
Großmutter entschuldigt habe , da es ihm un¬
möglich . nach dem erschütternden Vorfall heute
noch eine Gesellschaft zu besuchen.

(Fortsetzung folgt . )
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stellung und die Ruhe Deutschlands umlauern ,
immer

'
drohender das Haupt erheben . Las

Deutsche Reich aus der Höh - eines starten ,
freien und die Wohlfahrt Aller verbürgenden
Gemeinwesens zu erhalten , liegt in der Hand
des Reichstages und , da der Reichstag nur die
frei gewählte Vertretung der Nation ist , jetzt
vor Allem in der Hand der Wähler . Diese
Erkennlniß muß aber Jeden daran mahnen ,
daß das Wahlrecht zugleich eine Wahlpflicht
ist und daß es von der gewissenhaften Aus¬
übung dieser Pflicht abhängt , ob die Zusammen¬
setzung einer neu zu wählenden Volksvertretung
Wirklich die Meinung der Nation zu un¬
verfälschtem Ausdrucke bringt oder nicht . Nicht
für ihn allein , sondern für die Gcsammtheit
der Nation ist dem Einzelnen das Wahlrecht
gegeben . Jeder trägt — und zwar Jeder im
gleichen Maße — mit an der Verantwortung
für die Gestaltung unseres parlamentarischen
Lebens . Die maßlose Heftigkeit , mit welcher
die gegnerischen Parteien auftrcten , macht es
Allen , die in dem Zusammenwirken des Reichs¬
tages mit den verbündeten Negierungen die Vor¬
bedingung einer gesegneten politischen Thätigkeit
erblicken , zur unabweisbaren Pflicht , ihr Wahl¬
recht auszuüben und die nationalen Bestrebungen
der regierungsfreundlichen Parteien zu unter¬
stützen.

z Durlach , 17 . Febr . Tie Halle „ Eglau "

vermochte die Theilnehmcr der am letzten
Samstag stattgesundenen Wahlbesprechung
der nationalliberalen und konservativen
Partei kaum zu fasten . Nach Begrüßung der
Versammlung durch Herrn Geh . Negicrungsrath
Erx leben wurde Herr Bürgermeister L>tein metz
zum Vorsitzenden erwählt . In längerer Rede ,
die wir wegen mangelnden Raumes leider nicht
ausführlicher wiedergeben können , entwickelte
Herr Landtagsabgcordncler Friderich die gegen¬
wärtige politische Lage , gedachte der früheren
Ohnmacht Deutschlands , der Gründung des
Reiches , dessen allmählicher Erstarkung und be¬
leuchtete sodann die einzelnen Parteien . M -t
einem Hoch auf Kaiser Wilhelm tl . , unfern
Großherzog Friedrich und das deutsche Reich
schloß die

'
wirklich meisterhafte Rede . Herr

Direktor I>r . Büchle sprach hierauf über die
unnatürliche Verbindung der Deutschsreisinnigen
mit der Centrumspartei im gegenwärtigen
Wahlkampfe und erging sich dabei in eingehender
Weise über die Stellung , welche der Tcutsch -
frcisinn der Entwickelung des Reiches gegenüber
bisher eingenommen hat . sowie die gemein¬
gefährlichen Bestrebungen der Sozialdemokratie .
Stürmischer Beifall lohnte den glänzenden
Vortrag . Nachdem noch Herr Fabrikant Karl
Wickert unserem thatkrästigen jungen Kaiser
Wilhelm II . ein begeistertes Hoch ausgebracht ,
wurde die Versammlung durch den Vorsitzenden
mit der dringenden Bitte an die Wähler —

ihre Stimmen am kommenden Donnerstag nur

für den Kandidaten Herrn Gottlieb Klumpp
abzugeben — geschlossen .

Deutsches Reich
* Seit vorigem Freitag tagt in Berlin

wiederum der preußische Staatsrath und
hiermit hat die bevorstehende neue Reichstags¬
session ihren Vorläufer gefunden . Ter Staats -
rath ist eine Schöpfung des Königs Friedrich
Wilhelm III . und von diesem am 20 . März 1817
ins Leben gerufen worden , doch war die ge¬
nannte Körperschaft in neuerer Zeit fast der
Vergessenheit anheimgefallen , bis Kaiser Wil -
belm I . durch Erlaß vom 20 . April 1884 ihre
Wiedereinberufung befahl und durch einen
zweiten , vom I I . Juni des nämlichen Jahres
datirtcn Erlaß den damaligen Kronprinzen , den
späteren Kaiser Friedrich , zum Präsidenten des
Staatsrathes . den Reichskanzler zum Vize¬
präsidenten desselben ernannte . Gleichzeitig
wurden 71 neue Mitglieder des Staatsrathes
berufen , wodurch die Mitgliederzahl auf 80 an -
wuchs , da aus früheren Zeiten noch nenn Bei¬
sitzer des Staatsrathes vorhanden waren , ab¬
gesehen von denjenigen Persönlichkeiten , welche
dem Staatsrathe durch ihre Geburt oder ihr
Amt von selbst angehörten . Der jetzige Kaiser
endlich hat wiederum neun neue Mitglieder in
den Staatsrath berufen , deren Namen bekanntlich
erst vor einigen Tagen veröffentlicht wurden .
Der Staatsrath wurde nach seiner erstmaligen
Ergänzung im Oktober 1884 , dann noch im
Januar , März und April 1885 einberufcn
und bildeten damals die Begutachtungen über
die Grundzügc der Unfallversicherung , dann
der Entwürfe , betreffend die Reichspostdampfer¬
linien , die Börsenstcuer und die Postsparkassen ,
schließlich auch die Begutachtung der Krcis -
und Provinzialordnung für Hessen- Nassau seine
wesentlichsten Aufgaben .

Oesterreichische Monarchie .
* Tie Audienz , welche Kaiser Franz

Josef kürzlich in Pest dem Grasen Hartenau ,
alias Prinzen Alcxander von Battenberg ertheiltc ,
hat nichts weniger als hochpolitische Dinge be¬
troffen . Ter ehemalige Bulgarcnfürst stattete
dem Herrscher lediglich feinen Tank für feine
erfolgte Aufnahme in den österreichischen Unter -
thanenverband ab , von hoher Politik soll in
der Audienz mit keinem Worte die Rede ge¬
wesen sein . Inwiefern das Gerücht , der Batten¬
berger sei zum Obersten eines österreichischen
Dragoner - Regiments ernannt worden und werde
er bald ein höheres Kommando in der öster¬
reichisch - ungarischen Armee erhalten , begründet
ist , muß noch dahingestellt bleiben . Vorerst in¬
dessen erscheint cs noch einigermaßen unglaub¬
würdig , denn daß in Petersburg die Uebcr -
nahme einer Kommandostcllc in der österreichisch-
ungarischen Armee durch den früheren Bulgaren¬
fürsten sehr mißfällig betrachtet werden würde ,
darüber dürfte auch in den leitenden Wiener
Kreisen kein Zweifel obwalten .

Frankreich .
* In Frankreich scheint der durch oett

Herzog von Orleans hervorgerufene Zwischen¬
fall mit der gerichtlichen Verurtheilung des
Herzogs seinen vorläufigen Abschluß erhalten
zu haben . Zwar wird aus Pari ; noch von
einigen rvyalistischen Demonstrationen berichtet ,
unter Andern ! gaben die royalistisch gesinnten
Studenten der Pariser Universität dem Herzog
von Luhnes , bei welchem der Herzog von Orleans
bekanntlich abgestiegen war , einen „ Punsch " ,
aber einen besonderen politischen Charakter
tragen alle diese Kundgebungen zu Gunsten des H
verurtheilren Prinzen nicht . Tie französische
Regierung selber mißt dem ganzen Zwischen¬
falle keine Liefere politische Bedeutung bei und
dementsprechend sollen auch die bei den
rvyalistischen Tumulten im Pariser Justizpalaste
verhafteten Personen einfach der Polizei wegen
groben Unfuges übergeben werden .

'Dereirrs - Wercöarrchterr .
in . Durlach , 14 . Febr . Allenthalben

rüstet man sich gegenwärtig , um die nun bald
nahende Faschingsfeier in würdiger Weise zu
begehen. So trifft auch der hiesige Gesangverein
Liederkranz , nachdem er schon längst mit
den Vorarbeiten begonnen , soeben die letzten
Vorbereitungen zu seiner diesjährigen Fastnachts¬
aufführung . DaS Programm , ebenso reichhaltig
als gut gewählt — außer dem reizenden Lust¬
spiel „ Die Liebe im Eckhaus " werden noch ver¬
schiedene Singspiele für Damen - und Männer -
Chor zur Aufführung gelangen — verspricht
schon an und für sich einen äußerst vergnügten
und genußreichen Abend ; dazu haben die mit¬
wirkenden Vercinsmitglieder Alles ' ausgeboten ,
um auch ihrerseits eine gute und fein durch -
geführte Leistung zu bieten . Nach Schluß der
Aufführung wird , worauf wir namentlich die
Jugend aufmerksam machen wollen , unter den
Klängen der Polonaise das der Aufführung
sich anschließende Kostümkränzchen eröffnet , das
sich wie bisher , auch diesmal derselben regen
Bctheiligung erfreuen wird . Wir zweifeln nicht ,
daß Herr Blumenwirth Klein auch seinerseits
Alles aufbieten wird , um auch den leiblichen
Bedürfnissen der geehrten Mitglieder in jeder
Beziehung gerecht zu werden . Unter diesen
Umständen können wir nur wünschen , daß
womöglich alle Mitglieder des Liederkcanzes
die diesjährige Fastnachtsaufführung mit ihrer
Gegenwart beehren , da sie sicherlich einen ver¬
gnügten und genußreichen Abend verleben werden .

Hroßh . KoftHeatrr in Karlsruhe .
Dienstag . 18 . Febr . 2 . Fastnacht - Vorstellung außer

Abonnement zu ermäßigten Preisen . Der Söse Heist
Dumpacivagakundns oder Aas liederliche Kleeölatt ,
^jauberposse mit Gesang in 3 Akten von Nestroy .
Musik von Albert Müller . Anfang Vormittags f,1 ! Uhr .
Für diese Vorstellung ist es gestattet , daß eine erwachsene
Person mit einem Kinde — oder zwei Kinder einen Plag
benützen .

Nr . 21 . Amlsverkündigungsblatt für de» Großh . Amtsbezirk Durlach . 1890 .

Unterhaltung der Straßen und Wege , hier das
Schleifen von Gegenständen betreffend .

Nr . 2734 . Nach Mittheilung des Kreisausschuffes werden die in

Lerwaltung des Kreises befindlichen Gemeindewege ( Kreiswege ) sehr
häufig durch . Schleifen von Gegenständen ( Pflügen . Eggen u . s . w . )^

be-

ichädigt , Was namentlich dann in besonders erheblichem Maße der Fall
st , wenn Neueinlagen von Schottermaterial stattgefunden haben , indem

hiedurch der Schotter auseinander geworfen und die ganze Schottereinlage
chren Zweck verfehlt .

Durch ein solches Schleifen werden nicht nur die Bcthelllgten ln

Folge der Beschädigung ihres Eigenthums , sondern auch die Gemeinden

wegen der dadurch herbeigeführten ungerechtfertigten Steigerung des

llnterhaltungsaufwands geschädigt .
Tie Fuhrwerkbcsitzer und die Landwirthschast treibende Bevölkerung

insbesondere sind dcshatb darauf aufmerksam zu machen , daß nach
6 Abs . 3 und 8 - 7 der Straßenpolizeiordnung beim Schleifen der

oben bezeichnet«?» Gegenstände aus den Gcmeindewegcn bei Strasvermeiden
) ie Vorsichtsmaßregeln zu beobachten sind , die zur Verhütung von

Störungen des Verkehrs , von Gefährdungen der Sicherheit und von er¬

heblicheren Beschädigungen des Straßenkörpers allgemein erforderlich sind .
Durlach den 14 . Februar 1890 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
Erxleden ._

Die Maul - und Klauenseuche betreffend .
Nr . 2062 . Mit Bezug auf unsere Bekanntmachung vom 7 . d . M .

str . 1917 — Amtsblatt Nr . 20 — bringen wir ferner zur Kcnntniß ,

daß . nachdem auch in der Stadtgemeinde Breiten die Maut - und
Klauenseuche ausgebrochen ist , aus dieser Gemeinde während der Tauer
der Seuche Vieh ( Rindvieh , Schafe , Schweine , Ziegen ) nur mit orts¬
polizeilicher Genehmigung und allein zum Zwecke sofortiger Schlachtung
weggebracht werden darf . Die Genehmigung darf nur ertheilt werden
auf Grund der schriftlich der Ort -Polizeibehörde gegenüber abgegebenen
Erklärung eines Thierarztes , daß eine Verschleppung der Seuche durch
den beabsichtigten Transport des Viehs zur Schlachtstätte überhaupt
oder unter Beobachtung der von dem Thierarzte bczeichneten Vorsichts¬
maßregeln nicht zu besorgen sei .

Ferner wird auf Grund des Z . 4 der Verordnung vom 26 . Mai
1885 für die Gemeinden Büchig , Dicdelsheim , Gölshausen , Neibsheim ,
Rinklingen angcordnet , daß aus diesen Gemeinden zum Zweck oder in
Vollzug einer Veräußerung Vieh ( Rindvieh , Schafe , Schweine , Ziegen -
nur auf Grund von Gesundheitszeugnissen ausgeführt werden darf , die
Von einem Thierarzte ausgestellt sind . Nur für solche Thiere dürfen
Zeugnisse ausgestellt werden , die seit mindestens 7 Tagen in seuchen¬
freiem Zustande in der Gemarkung sich befinden , wo ihre Unter¬
suchung erfolgt .

Breiten den 12 . Februar 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Iw . Groos .

Sauerkraut
^ ist fortwährend zu haben bei

Kkr . Steiger Mb .

Spun - enkäse
empfiehll



Kekarmlmachmrg.
Nr . 1763 . In dem Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Grünhofwirths Louis Wcntz von
Königsbach hat da - Großh . Amts¬
gericht Turlach zur Verhandlung
über den vom Gemeinschuldner s .
Zt . beantragten , von dessen Tochter
Emilie Wentz in Königsbach als
Erbin aufgenommencn Zwangs¬
vergleich Termin auf

^ Freitag den 7 . März ,
Vormittags II ', Uhr ,

anberaumt .
Der Vorschlag und die Erklärung

des Glüubigerausfchusscs sind auf
der Gerichtsschrciberci zur Einsicht
der Retheiligten niedergelegt .

Durlach , 14 . Febr . 1890 .
Frank ,

Gerichtsschreiber des Großh .

_ Amtsgerichts ._

Holz -Versteigerung
Die Gr . Bezirksforsiei Langen¬

steinbach versteigert am
Mittwoch den 19 . Deöruar ,

Vormittags 10 Ubr .
auf dem Nachhause in Langen¬
steinbach „ aus Distrikt Köpfte " :

94 Ster buchene , 30 Ster ge¬
mischte Scheiter , 269 Ster
buchene , 83 Ster gemischte
Prügel , 5800 buchene und ge¬
mischte Wellen und einige
Loose Schlagraum ; „ aus den
Distrikten Steinig , Rappen¬
busch , Hermannsgrund und
Winterhalde " : Windfallholz :
28 forlcue Stämme und Klötze,
60 Ster forlene Scheiter und
Prügel , 125 forlene Wellen ,
einige Reisighaufen und 6 Ster
forlenesStockdolz ; „ aus Distrikt
Hohberg " : 16 Ster gemischte
Prügel und 8 Reisigloose ;
ferner

Donnerstag den 26 . Aeöruar ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhause in Wilfer¬
dingen aus Tomänenwald „ Buch¬
wald " :

440 Ster buchene . 44 Ster ge¬
mischte Scheiter . 500 Ster
buchene . 70 Ster gemischte
Prügel , 190 Ster buchenes
Stockholz . 8400 buchene Wellen
und einige Loose S chlagraum .

Söllingen .
Klamm - L Eichknlpiiltttljch-

VkrSeigernng.

Die hiesige Gemeinde läßt im
Gemeindewald folgende Nutz - und
Bauhölzer am

Dienstag den 18 . Februar ,
versteigern :

1 ) 04 Stück Eichen zu Schneid -
und Wagnerholz ,

2) 200 Stück Tannen zu Schneid -
und Bauholz geeignet ,

3) 35 Ster eichenes Spalter¬
und Nutzholz .

Zusammenkunft beim Rathhaus
Vormittags 8 '^ Uhr .

Die Tannen kommen erst Nach¬
mittags 1 Uhr zur Versteigerung .

Lüllingen . 10 . Febr . 1890 .
Ter Gemeinderath :

Reiff .
Reichenbacher . Rathschr .

empfiehlt
Stockfische

k». klui » .

Aerghaulen .

Holz-Nerstergerimg.
Die hiesige

Gemcindeläßt
in ihrem dies¬

jährigen'
Gabenschlage
nachstehendes
Holz ver¬

steigern :
Dienstag den 18 . Februar :

126 Stück Eichen ,
darunter 48 Stück Wagnereichen ,

17 Stück Buchen ,
6 ,. Hainbuchen ,
5 ,. Eschen,

51 „ Stangen ,
Mittwoch den 10 . Februar :

830 Ster Scheit - und Prügel¬
holz ,

2933 Stück Wellen .
Zusammenkunft ist jeden Tag

Vormittags 9 Uhr im Gabenschlag .
Berghausen , I I . Febr . 1890 .

Ter Gcmeindcrath :
Wagner .

Nothweiler .

Stupferich -
Mutz - und Brennholz -

Versteigerung .
Tie hiesige

Gemeinde
verkauft in

öffentlicher
Steigerung

am Samstag
dcn22 . d .M .

'
:

48 Ster buchenes und eichenes
Scheitholz und

1300 Stück gemischte Wellen ;
Dienstag den 25 . d . Wts . :

59 Stück Wagnereichen ,
49 forlene Sägklötze .
18 ,. Baustämme und

" -277 tannene Stangen .
Tie Zusammenkunft ist jeweils

Vormittags 8 .
', Uhr beim Rath¬

hause dahier .
Stupferich , 15 . Febr . 1890 .

Ter Gcmeindcrath :
Vogel , Bürgermeister .

- _ Doll .
Eine schöne Wohnung von

2 Zimmern , Küche und Zugehör ,
sowie Antheil an der Waschküche,
ferner ein großes tapezirtes Man -
sardenzimmer mit Küche und Zu¬
gehör sind an einzelne Personen
oder ruhige Familien auf 23 . April
zu vermiethen . Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

Zimmer zu vermiethen .
Ein oder zwei möblirte Zimmer

in sehr hübscher Lage mit schöner
Aussicht sind auf 1 . März an
einen soliden Herrn zu vermiethen .
Zu erfragen bei der Exped . d . Bl .

Ar Maler . Aakreiiher ,
Maurer !

In Folge Geschäftsaufgabe
werden in größeren Parthien wie
einzeln billigst abgegeben : Größere
Posten Leinöl . Lacke , feine Farben ,
Erdfarben , Kreide , Farbmühlen ,
1 Dezimalwaage , 1 Wagen , trans¬
portabler Oelkochofen , Gerüststangen ,
Dielen , große Leitern u . v . A.

Leopoldstraße 15 , Karlsruhe .

Gesucht
3W bis 400 Mädchen bei
hohem Lohn von der Deutschen
Metallpatronensabrik in
Karlsruhe .

MW
MM

MW

HM

ZW

Holländische Schellfische
treffen Dienstag ein bei

L . ULiin » .

l
2ur Xonürmation 1

empfehlen wir in unserem Ausverkauf sämmtliche

^ Artikel für .Konfirmanden ( Knaben und Mädchen ) in ^
schöner Auswahl und guter Qualität . ^

Bemerken möchten wir noch , daß wir die ohnedem
schon billigen Ausverkaufs -Preise für sämmtliche Kon -

firmanden -Artikel , hauptsächlich : Buckskins und Kleider¬

stoffe , bedeutend ermäßigt haben .

7 HU . «L
Ksrlgrulie ,

135 Kaiserstraße 135 ,
zwischen Marktplatz und kleiner Kirche .

Gmntirt reims dkilWs SchweinM
auf Fastnacht billigst bei

I «»ALIS I

Lteigerungs - Ankündigung .
sTurlachZ Der Thcilung halber

lassen Wittwer und Erben der
Landwirth Johann Christof
Rieth Ehefrau , Reginc geb .
Nästle von hier , am

Montag den 24 . d . M - ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause dahier öffentlich zu
Eigenthum versteigern :

1 . Lgrb . Nr . 6806 . 7 Ar 43 Meter
Acker im obere » alten Berg ,
neben Karl Gleich ' s Nach¬
folgern und Friedrich Müller ,
Bahnwart , tax . 100 Mk .

2 . Lgrb . Nr . 6765 . 14 Ar 70 Meter
Weinberg im Kaiscrsberg , neben
Freiherr von Cornberg und
Christian Zoller , taxirt zu
250 Mk .

3 . 5 Ar 9 Meter Garten in den
Bildgärten . neben Adam
Schwarz und Katharine Dörr ,
taxirt zu 750 Mk . ,

wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Anschlag oder mehr geboten wird .

Turlach , 8 . Febr . 1890 .
Ter Großh . Notar :

A . Schmitt .

Durlach .
Steigerungs - Ankündigung .

Montag den 24 . d . Mts . ,
Nachmittags 4 Uhr , lassen im
Rathhausc dahier die Erben des
verstorbenen Landwirths Gottlicb
Adam Ritters Hofer bezw. deren
Vertreter dahier öffentlich zu Eigen¬
thum versteigern :

1 . Lgrb . Nr . 124 . 3 Ar 11 Meter
Ortsetter — ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Scheuer ,
Stallung und sonstigem Zu¬
gehör in der Lammstraße hier ,
neben Metzger Kiefer und Karl
Mehr ' s Wcktwe , tax . lO .OOOMk .

2 . Lgrb . Nr . 129 . 70 Meter
Garten in der Stadt , neben
Jakob Phil . Friedr . Kiefer und
Spitalgarten , tax . 100 Mk . ,

wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Anschlag oder mehr geboten wird .

Durlach , 8 . Febr . 1890 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .
^

Fruchtpreise .
In Gemäßheit des H. 8 der Verordnung

Grobherzoglichen Handelsministeriums vom
25 . März 1861 (Reg . -Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des hcmigcn Markwcrkehrs
an Getreide und Hiilsensrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

A-rüchte - Hattung . Einfuhr . « erlauf .
Mite «: -
pkLtS
pro

Kernen , ncner . .
Walzen . . . .

Kilogr - Kilozr .
5 ) Silo
M '

Pf

— I —— —
Gerste . . . . — — — ! —
Hafer , alter . . — — _ l _
Hafer , neuer 1888er 300 300 7 ^80

Einfuhr . . . 300 300 !
Aufgestellt waren
Borrath . . .
Berkauft wurden

30 «)
300

Ausgestellt blieben
Sonstige Pixiser h Kilogr . Schweine¬

schmalz 90 - 100 Ps ., Lutter 110 Pf . . 10 St .
Eier 80 Pf . , 20 Liter Kartoffeln , 1889er
75 Pf ., 50 .Kilogr . Heu Mk . 2 .40 , 50 Kilogr .
Stroh (Roggen -) Mk . 2 . 40 , 4 Ster Buchen¬
holz ( vor das Haus gebracht ) Mk . 48 ,
4 Ster Tanncnbol ; Mk . 30 , 4 Ster Forlen -
holz Mk . 90 .

Dur lach , 15 . Febr . 1890 .
_ Das Bürgermeisteramt ._

Ein tüchtiger , solider Roller
findet dauernde Arbeit . Rolllotzn
bei freien Wickeln 4 pro Mille .
Verheiratheter erhält den Vorzug .

<4 . LriilrviiEi ' , Cigarreufabrik ,
Rintheim b . Karlsruhe .

W -
bekommt man die billigsten Arbeits -
kleidrr , Hosen , Westen , Joppen , Ueber -
zieher , Hemden , Blousen , Schürzen .
Schuhe , Stiefel , Holzlederschuhe mit
Filz bei I -riininIe , Kaiser¬
straße lOl , gegenüber dem Ele -
phanten . in Karlsruhe .

KükoslliOiltter
offen und inBüchsen von I u .
2 Pfund empfiehlt

<>i . i ? > irium .

Kine freundliche Wotjnung ,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche.
Keller re . , ist zu vermiethen und
kann auf 23 . April bezogen werden .

^ Näheres bei der Expedition d . Bt .



Tlmmmit Dürlich .
Sämmtliche Narren

des Vereins werden ans
heute (Montag ) Abend
präzis 8 Uhr zu einer
großartigen Narren -
Sitzung bei Karl
Ditl frcundlichst cin -

Ter Kneipwart .
stk . Närrische Kopfbedeckung ob¬

ligatorisch .

geladen .

Limlttdilni! Durlch .
Hcntc ( Montag )

Abend Narren - Kneipe .
Närrische Kopfbedeckung
obligatorisch . Zu¬
sammenkunft um 8 Uhr

^ bei E . Derrcr ( Ncbcu -
--̂ -- zimnicr . ) Wir ladeu

hiezu sämmtliche aktiven Mitglieder
ein und bitten um vollzähliges Er -
scheinen. Der Kneipwart .

Heute
(Montag)

MtheisuM
IM

Kranz .
Um mit meinem großen Schuh -

und Stiefel - Lager etwas zu
räumen . verkaufe ich zu äußerst
billigen Preisen und lade zum Be¬
suche häßlichst ein

DT . DLom'vr,
Hauptstraße 41 .

Goldkäferlack und Goldkäfcrschuhe
bringe gleichzeitig in gesl. Erinnerung .

1889er

Klttckttger Alnschnitzt ,
pr . Psd . 24 L ,

snittikanW Mtschnihe ,
Pr . Psd . 40 L .

jmkischk ZmWkn,
pr . Psd . 20 . 22 und 27

Prima Qualitäten bei
l. oui8 t- ugep i/Vid .

D ü r r<
Apfel - Ulld Kirnenschnitze

und

dürre Zwetschgen
in guter Qualität empfiehlt billigst

IQ
am Schloßplatz .

Ochsenmaulsalat
empfiehlt

Hausbursche.
Ein fleißiger , ehrlicher Haus¬

bursche findet am l . März oder
l . April dauernde Stellung bei
gutem Lohn . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

Ebendaselbst findet ein jüngerer
Arbeiter Stellung aus I . April
oder Ostern .

Lehrlings - Gesuch .
Zn mein Grabdcnkmalgeschäit

suche ich sogleich oder aus Ostern
einen gesitteten Jungen bei so¬
fortiger Bezahlung .

Ikiii k^ sormi .
Bild - und Steinhauermeister ,

Karl - Wilhelmstr . 18 , Karlsruhe .

Stockfische,
frisch gewässert , bei

Li » » Al « iLK « L
am Markt , II . St .

o
o
o
o
8

UM 8" Z^ 0» 8SZ'
ii >' 888 ZS » a ^ 88 o

o
o
o
o
Q
O

empfehle ich in großer Auswahl :

Schwarze reinwollene <5 a ch e rn i r e s in allen Qualitäten .
Schwarze reinwollene Fantasie - Stoffe in neuen Dessins .
Buckskins in schönen, dunklen , neuen Mustern und soliden Qualitäten .

ammgarn - Stoffc in allen Preislagen .

Sinuuer L Werth ' s Wuch folgen . ^

Wahlzettel
beim Comitv der bereinigten national -
liberalen und konservativen Partei
in Durlach .

Dienstag , 18 . Februar :

Anfang 3 Uhr ,
wozu hvstichst cinladct

I . Rütlis Md .
Eingang zum Tanzsaal durch die Einfahrt .Äli . Hine Ichöue Masken - Garderobe befindet fich im Kaule .

74 Kmserstruße 74
am Marktplatz .

Für

MoustrMttNilen - Mteiller
empfehle ich

in staunend großer Auswahl :

i » schwarz, farbig , crttnc und
elfenbcinweiß .

HchVAUkcoMeHtsffe
vom billigsten bis feinsten

Fabrikat .

Inlktii - Hisste
schwarz und farbig .

Tuch uud Kurkin
in

dunklen zweckdienlichen Mnstcrn
von

2.50 an bis 8 pr . Mtr .
: nadelfertig :

Hchwur^ e u . gemusterte
Kammgarnstoffe ,

welche im Tragen keinen Spcckglanz
annehmen .

Klirlsruhe,

der
str

am Marktplatz , 74 iLnrsvistr . 74 , am Marktplatz .
Zur Beachtung !

Mein Geschäft ist seit Oktober v . I . nicht mehr im Ecke
:uz - und Kaiserstraße , sondern nur Kaiser -
e Nr . 74 am Marktplatz .

DLL UskIlLssor
von ^

Louis Luger ^ Wtb.
empfiehlt auf Fastnacht feinste (Dualitäten zu den billigsten Prei

W
W
W

Jür Koufirmcrnden
empfehle :

tll

äj

W

Für Mädchen :
W Schwarze Cachemircs pr. Mtr. ^ 1 , 1 . 25, 1 .40 u . s. w.
W Farbige Cachcrnires pr. Mtr. -./L 0,90 , 1 .15 , l .40u . s . w.

Farbige gemusterte Wollstoffe in allen neuen Dessins.
Nnterrockstoffe in Wolle und Halbwolle .
Weitze Mull , Battistc , Zephir und Pique .

Für Knaben :
Schwarze Tuche und Satin , glatte und gemusterte

Kammgarne .
Buckskins in neuen Dessins , später für den täglichen

Gebrauch sehr geeignet .
Hieelle Bedienung. Aeutzerst billigste Kreise .

Däcdlsr , Ukrlsruks ,
Ecke Kreuz- u . Kaiserstraße, gegenüber der kleinen Kirche ,

ilU
st'iiher im Geschäfte der Herren W . kolsnäer u . IV. kupp L 8obn .

^

A u e.
Heute , Montag den 17 . d . M . ,

ist meine Wirthschast für den hiefigeu
Liederkranz refervirt .

Aug . Kleucrt zum Stern .
leobnioum ^ittveeiäa

») H»»ek!usn - Ingenieur - Lvüllls
d) ^ erttmeister - 8cüuls.

- VonwrsrrLedtz trsl . —

Danksagung .
s Durlach . ) Für

die vielen Beweise
innigster Theiliiahme
bei dem Hmscheiden
unseres lieben , un -
gcßlichen Galten ,

, Vaters , Bruders ,' Tochtcrmanns . Onkels
und Schwagers

Ghrüstiun Kteikev ,
Mctzgermcisler ,

sowie für die reichen Blumen -
spendcn und die ehrenvolle Be¬
gleitung zur letzten NAkftMM
sprechen wir hiermit unfern
innigsten Dank aus .

Lurlach . 16 . Febr . 189V.
Die trauernde » Hinterbliebenen .

Koßenwettersbach.
Todes -Anzcigc .

Verwandten ,
Freunden und
Bekannten geben
wir die traurige

, , Nachricht , daß
heute früh 6 Uhr
uuserliebciGaltc ,
Baker , Großvater
und Schwrcger -
valcr

Dominik Lust ,^
Attbürgcrnieistcr ,

nach längerem Leiden im Alter
von 67

'
Jahren saust ver¬

schieden ist .
Um stille Theilnahme bitten :

Die trauernden Hinterbliebenen .
Hohenwettersbach .

16 . Febr . 1890 .
Die Beerdigung findet Diens¬

tag , 18 . Februar . Vormittags
10 Uhr . stall .

Stadt Durlach .
Ltandesbuihö-ALSstßk.

Geboren :
13. Febr . : Wilhelmine , Vat . Friedrich

Gottfried Sutter , Maurer .
16. „ Karl Max , Vat . Karl Johann

Vetter , Fabrikarbeiter .
Gestorben :

17. Febr . : Marie , Vat . Josef Schmidt ,
Taglöhner , 3 Wochen alt .
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